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Ein Blick fliegt fragend zu den Seinen.
Da steht es: „Hunger, Weib und Kind.

Hab' Mitleid, wo die Herzen weinen,
Wo deine Krieger Menschen sind!"
Er saßt nach dem gequälten Hirne,
Der Himmel nur hört seinen Schrei;
Er wischt den Schweiß sich von der Stirne,

Und ruft hinab: „Wohlan, es sei!"

 „Es mag der Henker sich bereiten;
Doch einen Bürgen will mein Grab,
Denn mit dem Blute dieser Zeiten

Schwamm Treu und Glaube längst hinab.
Im Eid sollst du den Nacken beugen
Der Erde und dem Firmament;

Ich fordere den höchsten Zeugen,
Den Gottesleib im Sacrament."

„Er komme nieder zu uns Beiden,"

Spricht, sanft sich neigend, Aqnila.
Den Priester dann läßt er bescheiden;

Bald ist der Gottesdiener da.

Durch alle Reihen geht die Kunde,
Die fromme Scheu, nun wird sie wach;
Und Stille herrscht in weiter Runde —

Du hörst der Taube Flügelschlag.


